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die Pflege des Sports, im besonderen die Pflege 
des Handballsports;

die Förderung sowohl der Breitenentwicklung und der
Juniorenbewegung als auch des Leistungssports im
Handball;

die Förderung der freundschaftlichen Beziehungen 
seiner Mitglieder unter Wahrung der politischen und
konfessionellen Neutralität;

und will damit einen Beitrag zur Gesundheit der 
Bevölkerung, insbesondere im Grossraum Winterthur, 
leisten.

Pfadi Winterthur Handball 
bezweckt:
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wir Jugendlichen beiderlei Geschlechts eine sinnvolle
Freizeitbeschäftigung in Ergänzung zu Elternhaus,
Schule und Ausbildung mittels einer gut ausgebauten
Junioren- und Nachwuchsförderung bieten;

wir Erwachsenen (Damen und Herren) eine attraktive,
gemeinschaftliche Freizeitgestaltung neben Familie
und Beruf ermöglichen;

wir eine erfolgreiche 1. Mannschaft unterhalten,
welche Vorbild- und Motivationsfunktion ausüben soll;

wir uns einen breiten und treuen Kreis von Mitgliedern
erhalten;

wir zu den Pfadfindercorps in Winterthur freund-
schaftliche Beziehungen pflegen;

wir die Tätigkeit der Verbände (SHV, HRV) aktiv 
beeinflussen;

wir uns einen breiten und treuen Kreis von Gönnern
und Sponsoren erhalten;

wir gegenüber anderen Handball- und Sportvereinen
eine interessenverbindende, solidarische und faire 
Haltung einnehmen;

wir unseren Verpflichtungen gegenüber der Oeffent-
lichkeit nachkommen;

wir die Existenz unseres Vereins langfristig sichern.

Pfadi Winterthur Handball
verfolgt diese Ziele, indem:
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Wir sind uns der Wichtigkeit einer grossen und soliden
Juniorenförderung bewusst und streben nach attrakti-
ven, stufengerechten Trainingsmöglichkeiten mit 
qualifizierten Trainern.

Wir ermöglichen Jugendlichen beiderlei Geschlechts
das spielerische Kennenlernen sportlicher Aktivitäten.
Dabei steht die Freude am Spiel sowie die allgemeine
sportliche Ertüchtigung im Vordergrund. Grosse 
Aufmerksamkeit  schenken wir auch der Förderung
der Kameradschaft, des Teamgeistes und des fairen,
sportlichen Verhaltens.

Wir vermitteln das notwendige Grundwissen von 
physiologischen Zusammenhängen in Verbindung mit
unseren sportlichen Tätigkeiten.

Wir helfen, die persönliche Entwicklung des Jugend-
lichen im Dialog zwischen Verein, Eltern, Schule und/
oder Lehrstelle zu fördern.

Wir gewährleisten die Förderung talentierter und 
leistungswilliger Jugendlicher und ermöglichen ihnen
den Einstieg in den Leistungssport.

Unsere Junioren- 
und Nachwuchsförderung
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Wir unterstützen Freizeit-/Breitensport im Handball,
indem wir Trainings- und Spielmöglichkeiten zur 
Verfügung stellen.

Die Freude am Spiel und an körperlicher Ertüchtigung,
das gemeinschaftliche Erlebnis und die Kamerad-
schaft stehen hier im Vordergrund.

Unser Freizeit-/Breitensport

Unsere 1. Mannschaft

Die 1. Mannschaft ist das Aushängeschild von Pfadi 
Winterthur.

Sie übt sowohl hinsichtlich sportlicher Leistung als 
auch hinsichtlich Kameradschaft Motivations- und 
Vorbildfunktion aus.

Sie verhält sich auf dem Spielfeld sowie auch ausser-
halb sportlich und fair und ist sich im Auftreten ihrer
grossen Verantwortung bewusst.

Wir sorgen entsprechend der Leistungszugehörigkeit
für die notwendigen Rahmenbedingungen in bezug 
auf Trainer, Trainingsmöglichkeiten und Ausrüstung.

Im entsprechendem Umfang engagieren wir uns im
Umfeld der Spieler, bezogen auf Schule, Ausbildung, 
Beruf, Familie, Wohnen und Militär.

Wir ermöglichen talentierten und leistungswilligen 
jungen Spielern den Einstieg in die 1. Mannschaft.
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Wir bieten unseren Mitgliedern Möglichkeiten zur 
persönlichen Förderung und Entfaltung innerhalb 
einer gut funktionierenden Gemeinschaft. Zur Pflege 
der Geselligkeit und Kameradschaft organisieren wir 
regelmässig Vereinsanlässe.

Wir sind uns bewusst, dass wir engagierte, aufbau-
end-kritisierende und hilfsbereite Mitglieder benöti-
gen.

Wir informieren unsere Mitglieder umfassend über 
die Aktivitäten und die finanzielle Situation des 
Vereins.

Unsere Mitglieder

Wir sind Mitglied des Schweizerischen Handballver-
bandes, des Handball-Regionalverbandes und des 
Dachverbandes Winterthurer Sport.

Wir stellen eine angemessene, kompetente und aktive
Vertretung in den Verbänden und deren wichtigen 
Gremien sicher.

In ausgewählten Interessengemeinschaften arbeiten 
wir aktiv mit.

Unser Engagement in Verbänden
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Wir sind uns der Bedeutung eines breiten und treuen 
Kreises von Gönnern und Sponsoren bewusst.

Gegenüber Gönnern und Sponsoren pflegen wir eine
regelmässige Information und einen korrekten Kontakt.

Unsere Gönner und Sponsoren

Wir informieren die Oeffentlichkeit, insbesondere die 
Medien, die Wirtschaft und die Behörden über wich-
tige Ereignisse und Aktivitäten im Verein.

Besondere Aufmerksamkeit schenken wir uns nahe-
stehenden Personen, speziell den Schulhaus- und 
Hallenabwarten.

Wir streben danach, zum guten Gelingen von An-
lässen auch ausserhalb des Vereins beizutragen.

Unsere Verpflichtungen gegenüber 
der Oeffentlichkeit
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Wir stellen mit einer kompetenten Führungsequipe 
die Existenz unseres Vereins langfristig sicher.

Wir führen unseren Verein nach kaufmännischen 
Grundsätzen und sichern damit eine gesunde Finanz-
lage.

Wir nutzen die Budgetierung und Rechnungsführung 
als Instrument der Führung.

Schliesslich sorgen wir für die konsequente Umsetzung
dieses Leitbildes.

Langfristige Sicherung 
unserer Existenz
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